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Der Körper verjüngt sich nach vorn auf 3 5 -40% der Breite am Ösophagusende. Die 
Cuticula ist in der für die Gattung typischen Weise mit Ringen umgeben, die in acht 
Längslinien durch v-förmige Strukturen aufgeteilt werden. Der vorderste Ring, un- 
mittelbar hinter den Kopfborsten, ist verbreitert. Auch der 2. und 3. Ring sind modi- 
fiziert; hier liegen die 5,5 µ groI3en (25% der Kopfbreite) runden Seitenorgane. 

Am abgestutzten Kopfende stehen sechs stumpfe Kegelpapillen. Die vier kraftigen 
Kopfborsten sind I 5 µ. lang (70% der Kopfbreite). Der Osophagus erweitert sich hinten 
zu einem länglichen, aber nicht sehr kraftigen Bulbus. 

Die Spicula sind 3 5 µ lang, balkenformig, zu einem Viertelkreis gebogen. Das Guber- 
naculum ist 33 µ, lang und im proximalen Teil blattattig erweitert. Der Schwanz ist 
4-5 Analbreiten lang; er verjüngt sich gleichmafiig. 

Fundort : B 94 (Ilha Bela). 
Kennzeichnend fur die neue Art ist die Lage der Seitenorgane zwischen 2. und 3. Cuti- 

cularring, die schwach erweitert sind. 





e--h Monoposthia ilhabelae 
e Kopf, I 500 x ; f Cuticularstruktur in der Gegend des Osophagusendes, 1500 x ; 

g Schwanz, 500x ; h Spicularapparat, 1500 x ; 


